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Gesetz- und Verordnungsblatt
fü r  d a s

ö d e r r e t c O t f c f )  = t f U r t l i f i e  - K i i l l e i i l a n i ) ,
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G ra d i š č a ,  der M arkgrafschaft Is t r ien  

und der re ichsunm itte lbaren S t a d t  T r ies t  m it ihrem Gebiete.

I
Jahrgang 1890*

XXII. Stück.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  22.  J u l i  1890 .

33.

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 10. J u l i  1890, N r. 10263,

^ t r e f f e n d  d e n  l a u t  E r l a ß  d e s  k. k. M i n i s t e r i u m s  d e s  I n n e r n  v o m  2. J u l i  1 8 9 0  
N r .  1 2 7 0 0  m i t  A l l e r h .  E n t s c h l i e ß u n g  v o m  2 9 .  J u n i  1 8 9 0  g e n e h m i g t e n  B e -  
fchhtfj d e s  G ö r z e r  L a n d e s a u s s c h u s s e s  ü b e r  d ie  V e r t h e i l u n g  d e r  G e m e i n d e g r ü n d e  

v o n  K a m i n a  in  d e r  O r t s g e m e i n d e  L i b u s i n a .

Artikel 1.
Alle der S teuergem einde K am ina  cigenthümlichen, im  Steuerkataster dieser Gemeinde 

unt den N u m m ern  6 / „  7 0 ,  7 1 ,  1 0 4 ,  2 4 0 / , ,  2 4 5 / , ,  2 8 3 / , ,  3 3 3 ,  6 6 7 / , ,  6 7 0 / , ,  6 7 3 ,  
CH  6 7 7 ,  6 7 9 ,  6 8 1 / , ,  6 8 6 ,  6 9 1 ,  6 9 2 ,  6 9 3 ,  6 9 4 ,  6 9 5 ,  7 0 0 ,  7 0 2 ,  7 0 4 ,  7 1 6 ,  7 1 7 ,  
7 3 2 ' 7 3 5 ,  7 3 6 ,  7 6 3 ,  7 6 4 ,  bezeichneten Gemeindegründe im  G esam m tausm aße  von 2 2 0
Hektaren, 7 8  A r,  3 0  D M t r . ,  sowie die im Steuerkataster der Gemeinde Woltschach mit den
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Nlim m ern 1 2 0 1 ,  1 4 9 7 / ,  bezeichnet«, Gemeindegründe im  G esam m tausm aße  von 9 Hectar, 
8 0  A r  und 2 4  DSDttr. sind unter die einzelnen Gemeindemitglieder so zu vertheilen, daß jedes 
derselben unumschränkter Eigenthiimer der ihm zugewiesenen Antheile werde.

Artikel 2.

Diese G rün de  sind unter alle jene einheimischen Gemeindemitglieder zu vertheilen, 
welche sich an der Ablösung derselben von der Grundherrschaft T o lm ein  auf G ru n d  des 
UebereinkommenS dd. 1 7 .  F e b ru a r  1 8 5 1 ,  dir. 1 2 3 7  betheiligten oder durch B ezahlung einer 
bestimmten S u m m e  im S in n e  deS §  6 3  der Gemeindeordnung das  Recht auf die T h eil-  
nahme erworben haben, und zwar in gleichen Antheilen mit Rücksicht auf deren W erth .

Artikel 3.

S äm m tliche  Theilnehmer werden in ein Berzeichniß eingetragen, welches vor der D u rc h ­
führung der Vertheilung im Amte des Berw altungsra theS  durch 14  T a g e  zur Einsichtnahme 
aller Gemeindeinsassen aufgelegt werden wird. Diese Auflegung wird mündlich und schriftlich 
zur öffentlichen K enntnis  gebracht werden m it dem Bemerken, daß es Jedem , welcher glauben 
sollte, unrechtmäßiger Weise au s  dem Berzeichniß weggelassen worden zu sein, freisteht, 
innerhalb acht T ag en  vom letzten T a g e  an gerechnet, an welchem d as  Berzeichniß aufliegen 
wird, ihre Beschwerden beim B erw altun gsra the ,  und gegen dessen Entscheidung innerhalb der 
gesetzlichen F r is t  (§  8 8  G em .-O rd g . )  beim Landesausschusse einzubringen.

Artikel 4.

S o b a ld  über die eventuell eingebrachten Recurse rechtskräftig entschieden sein wird, wird 
m it der T he i lun g  begonnen werden, welche von einer eigens hiezu bestimmten Commission, 
zusammengesetzt au s  dem Vorsteher des V erw altnngsra th es  a ls  O b m a n n ,  zwei beeideten 
Schätzleuten und zwei anderen V ertrauensm ännern , sowie einem beeideten Feldmesser durch­
geführt wird. D ie  letzteren fünf werden von den Theilnehmer» in einer hiezu einznberufenden 
Versam m lung m it absoluter S tim m enm ehrheit  gewählt. D a s  O p e r a t  der Commission wird für 
alle Theilnehmer mit Ausschluß des Recurscs bindend sein.

Artikel 5.

D i e  Eigenthiimer von Grundstücken, deren Usurpation in den J a h r e n  1 8 7 7  und 1 8 7 9  
erhoben und festgestellt wurde, in so fe rn  die Ersitzung einzelner derselben nicht rechtsgiltig 
nachgewiesen werden könnte, haben den je nach der bezüglichen Schätzung schuldigen Betrag 
in die Gemeindeeassa einznzahlen, bevor noch zur Lösung der Antheile (A rt .  7) geschritten 
werde, w idrigens der Gemeinde das Recht der ersten grnndbücherlichen E in tragung  auf die 
Antheile des betreffenden S ch u ld n ers  Vorbehalten bleibt; dieser aber wird die Interessen von 
5 “/o von seiner Schu ld  zu entrichten haben.

Artikel 6.
D ie  Vertheilung wird in der Weise dnrchzuführen sein, daß jeder Theilnehmer mit 

Rücksicht auf die verschiedene Lage und Bodenbeschaffenheit 4  Antheile erhält, und zwar, gWct
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einen Weide- und einen W aldantheil  auf dem linken und zwei, einen Weide- und einen 
W aldantheil  auf dem rechten Jsonzoufer.

Artikel 7.

D ie  Auch eite werden verlost werden, zu diesem Zwecke wird für je 4  in dem Art. 6 
erwähnte Antheile ein Loos angefertigt werden, so daß jeder Theilnehmer alle 4  Antheile 
zusammen auslos t .

Artikel 8.

D e r  (Šigenthimtcr wird das  Recht haben, jene ihm gehörigen, auf Gemeindegriinden 
gepflanzten B äu m e , welche noch zur Versetzung geeignet sind, auszuheben und zu überpflanzen, 
alle übrigen B ä u m e  aber zu fällen und wegzuschaffen, fa lls  derselbe nicht m it dem neuen 
Eigeitthümer eine andere Vereinbarung trifft. Nach A blauf der F ris t  von zwei J a h re n  nach 
beendeter Anftheilnng werden die auf dem Antheile belassenen B äu m e  Eigenthnm des betref­
fenden Theilnehm crs verbleiben.

Artikel 9.
D ie  Commission wird bestimmen, welche neue Wege und Fußsteige anzulegen und 

welche von den bestehenden auf den vertheilten Gemeindegründen aufzulassen sind. D ie  Wege 
werden soviel a ls  möglich die W aldgründe derart durchschneiden müssen, daß jeder Antheil 
don denselben berührt wird. D ie  Commission wird überhaupt zu sorgen haben, daß m an zu 
jedem Antheile sowohl für alle Wirthschaftsbedürfnisse a ls  auch zu den Wässern für die Vieh« 
franke freien Z u t r i t t  habe.

Artikel 10.
E s  ist verboten, auf den vertheilten G ründen neue Erdriesen anzulegen oder die bestehen- 

ben zu erweitern. W enn  von den staatlichen, zur Beaufsichtigung der W äld er  berufenen O r ­
ganen die Versicherung der bestehenden Erdriesen zur Verhütung weiterer Beschädigungen oder 
Erweiterungen a ls  nothwendig erkannt würde, so werden der Gemeinde die erforderlichen 
M aßnahm en  obliegen. I m  Uebrigen werden hiefür die Eigenthümer jener Antheile, welche 
bie Erdriesen in der Länge oder in der B re ite  durchziehen, vorzusorgen haben.

Artikel 11 .
Nach beendeter Vertheilnng hat die gemeinsame Weide auf den vertheilten G rm td- 

ffritfett aufznhören.
Artikel 12.

D e r  im Steuerkataster der Gemeinde K am ina  m it N r .  7 7 2  bezeichnete Gemeindegrund 
frfri&t unvertheiltcs Gemeindeeigenthnm und ist dauernd a ls  W ald  zu erhalten. Ueberdies 
frird die Commission in entsprechenden Lagen einige T heile  der unter A rt.  1 angeführten 
Grundstücke bestimmen, welche ungetheiltes Gemeindeeigenthnm zur Benützung a ls  S a a t -  
kämpe bleiben werden.

Artikel 13.
D ie  W albantheile  und überhaupt die zur W ald cu l tu r  bestimmten Antheile müssen auch 

nach der Vertheilnng als  W älder  bewithschaftet werden und bleiben unter dem Schutze des 
Forstgxsetzes.
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Artikel 14.

W en n  Jem an d  einen oder mehrere seiner Antheile verkaufen wollte, so wird er beim 
Verkaufe für jeden Antheil in die Gemeindecassa 1 0  G ulden zu erlegen haben. B i s  zur 
erstatteten Z ah lu n g  bleibt der betreffende Antheil der Gemeinde m it dem Rechte zur hypo­
thekarischen E in tragung  verpfändet.

Artikel 15.

Jede r  Theilnehmer wird für alle seine Antheile zusammen 1 0  Gulden an die Gemeinde­
cassa zu entrichten haben, und wird bis zur gänzlichen A uszah lung  hiefür 5 ° /0 an Interessen 
zahlen. I n  der Zwischenzeit bleiben die Antheile der Gemeinde verpfändet m it dem Rechte 
der grundbücherlichen E in tragung.

Artikel 16 .

D ie  auf G ru n d  der Art. 5 ,  1 4  und 15 eingezahlten Beträge  find im  S in n e  des 
§  6 5  der G em .-O rd n u n g  dem S tam m verm ög en  der Gemeinde einznverleiben, während die 
Zinsen zur Deckung der gewöhnlichen Gemeindebedürfnisse verwendet werden.

Artikel 17 .

lieber den B ertheilungsact ist ein genaues Protokoll und ein P l a n  aufzunehmen, so 
daß auf G ru n d  derselben die bezüglichen Löschungen und E in tragungen in Grundbüchern und 
im Stenerkataster erwirkt werden können.

B o r  S c h lu ß  des P ro to k o l le  wird ein Z e i t ra u m  von 8 T a g e n  festgesetzt werden, in 
welchem es den Betheiligten freistehen wird, die Antheile zum Zwecke der möglichsten Arron- 
dirung des Besitzes untereinander zu tauschen.

Artikel 18.
D ie  Kosten der Bertheilung sind von den Betheiligten zu gleichen T heilen  zu tragen 

und werden noch vor dem Antritte  des Besitzes ihrer Antheile nach M aß g ab e  des §  82 
der G em .-O rd n u n g  eingehoben werden.

Artikel 19.

D a s  B ertheilungsopera t ist dem LandeSauSschusse zur endgiltigen Genehmigung vorzu­
legen, nach deren Einlangen die Betheiligten von ihren Antheilen Besitz ergreifen und dieselben 
umfrieden können.

Rinaldini m . p.


